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Amitav Acharya: Indonesia Matters: Asia’s Emerging Democratic Power 
Singapur: World Scientific, 2014. 156 S., 49,90 EUR 
„Indonesia Matters“ ist ein lange überfälliges Buch, das die Entwicklung der indonesischen 
Außenpolitik seit dem Beginn der indonesischen Demokratisierung historisch nachvollzieht 
und analysiert. Acharyas Buch stützt sich auf eine Vielzahl von Interviews mit führenden 
außenpolitischen Köpfen Indonesiens sowie seine lange Erfahrung als Beobachter und 
Analyst der indonesischen Politik. In sechs Kapiteln beschreibt und analysiert der Autor in 
logischer und gut leserlicher Weise die indonesische Außenpolitik der demokratischen Ära 
post-Suharto, von ihrer innenpolitischen Wurzel über die Bedeutung ASEANs als traditio-
nelles Zentrum dieser Außenpolitik bis hin zu Indonesiens neu gefundener globaler Rolle 
unter Präsident Susilo Bambang Yudhoyono. 
Acharya argumentiert, dass Indonesiens Aufstieg als Emerging Power nicht auf die militäri-
sche und wirtschaftliche Entwicklung des Landes zurückzuführen ist, sondern auf Indonesi-
ens Errungenschaft, einen Tugendkreis von Demokratie, Entwicklung und Stabilität zu 
erschaffen. Diese Entwicklungsstrategie in Kombination mit außenpolitischer Zurückhal-
tung gegenüber Indonesiens Nachbarländern und einer Politik des aktiven Engagements hat 
Indonesiens außenpolitischen Erfolg ermöglicht und dem bevölkerungsreichsten Land 
Südostasiens zu beträchtlichem internationalen Ansehen verholfen. Die indonesische Ent-
wicklung, so Acharya, verdeutlicht zudem, dass der Aufstieg eines Landes nicht unweiger-
lich zu Spannungen und Konflikten mit Nachbarländern führen müsse. 
In den folgenden Kapiteln geht Acharya zunächst auf die innenpolitische Entwicklung 
Indonesiens ein und analysiert die drei Faktoren, Demokratie, Entwicklung und Stabilität, 
die er als Grundstein für Indonesiens internationalen Aufstieg sieht. Anschließend beschäf-
tigt er sich eingehender mit der Außenpolitik unter Susilo Bambang Yudhoyono und dessen 
Interpretation und Weiterentwicklung des außenpolitischen Leitmotivs Indonesiens, des 
Prinzips einer freien und aktiven Außenpolitik (bebas-aktif). Besonders hervorstechend sind 
dabei Yudhoyonos außenpolitische Formel „zwischen zwei Riffen zu rudern“ (rowing 
between two reefs), welche die indonesischen Beziehungen zu den USA und China in 
Balance halten soll. Zudem geht er auf die Bemühungen des früheren Außenministers Marty 
Natalegawa ein, ein „dynamisches Equilibrium“ (dynamic equilibrium) in den internationa-
len Beziehungen der Region zu schaffen. 
Stellenweise erscheint „Indonesia Matters“ mehr wie ein Plädoyer für die außenpolitischen 
Errungenschaften der Yudhoyono-Präsidentschaft und die Besonderheiten des Entwick-
lungsmodells des demokratischen Indonesiens, das in starkem Kontrast zu den autoritär 
geprägten Entwicklungsmodellen anderer Staaten in der Region, zum Beispiel Chinas oder 
Vietnams, steht. Auch wenn Acharyas Buch, das die Stimmen aus der indonesischen Bevöl-
kerung aufnehmen will, manchmal die kritischeren Stimmen vermissen lässt, ist es ein sehr 
wichtiges und lange überfälliges Buch, das nicht nur Indonesiens demokratische Entwick-
lung, sondern auch die außenpolitischen Bemühungen um die ASEAN und eine konstruktive 
globale Rolle Indonesiens unter Yudhoyono beleuchtet. Acharyas Buch richtet sich dabei an 
die Wissenschaft ebenso wie an (indonesische) Politik und scheint dazu ermutigen zu 
wollen, an Indonesiens besonderem Entwicklungsmodell festzuhalten. Aus diesem Grund 
sollte „Indonesia Matters“ in keiner gut sortierten Sammlung zur indonesischen Außenpoli-
tik, ASEANs oder der internationalen Beziehungen Südostasiens fehlen. 

Jann Christoph von der Pütten 
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